
Europa muss zu einer neuen Haltung im Nahostkonfl ikt 
fi nden: Seit Jahrzehnten schauen wir weg oder sehen 
durch die Finger, wenn Israel Völkerrechts- und Men-
schenrechtsverletzungen begeht. Mit seiner Besatzungs- 
und Siedlungspolitik zerstört Israel dem palästinensischen 
Volk vollends die Existenzgrundlagen.

Doch vergangenes Unrecht, von den Juden und Jüdinnen 
in Europa erlitten, kann nicht dadurch gut gemacht wer-
den, dass wir EuropäerInnen nun neues Unrecht schaffen 
oder zulassen, indem wir den von uns einst Verfolgten 
in blinder Parteinahme ein ungeschriebenes Recht auf 
völkerrechts- und menschenrechtswidrige Praktiken ein-
räumen. Auch die UNO betreibt in dieser Sache de facto 
eine Politik, in der sie ihre eigenen Regeln, aufgrund des 
Vetorechts einer Supermacht, höchst selektiv umsetzt: 
Was den USA nicht passt, ist vom Tisch. 

Seit der Gründung Israels wurden die Interessen der 
palästinensischen Bevölkerung ständig missachtet. Ge-
walt und Unterdrückung, welche diesem Volk zugefügt 
wurden, stellen auch für arabische und muslimische 
Bevölkerungen eine unerträgliche Kränkung dar. Damit 
diese negativen Erfahrungen künftig überwunden wer-
den können, muss europäische Politik das begangene 
Unrecht öffentlich anerkennen. Denn die bisherige  Politik
bietet auch für die israelische Bevölkerung keine Zu-
kunft.

PETITION
FÜR EINE NEUE SCHWEIZER NAHOSTPOLITIK

Es liegt in erster Linie in der Verantwortung der Konfl ikt-
parteien, die materiellen Bedingungen für einen Friedens-
schluss in Nahost aufgrund des geltenden Völkerrechts 
auszuhandeln. Die unterzeichnenden Personen und Or-
ganisationen verlangen vom Bundesrat eine Nahostpo-
litik, welche einen gerechten und dauerhaften Frieden 
begünstigt, indem er die folgenden drei Forderungen 
umsetzt:

1. Die Schweiz anerkennt das begangene Unrecht 
gegenüber dem palästinensischen Volk und be-
teiligt sich an international zu vereinbarenden 
Wiedergutmachungen (inkl. Kompensationszah-
lungen).
Dem palästinensischen Volk wurde von Europa, Israel 
und den USA massives Unrecht zugefügt.
Auf einem Teil seines Territoriums wurde – gegen den 
Willen der einheimischen palästinensischen Bevölke-
rung – ein exklusiv jüdischer Staat errichtet. Die westli-
che Öffentlichkeit hat diese Landnahme gerechtfertigt 
und die Vertreibung der einheimischen palästinen-
sischen Bevölkerung geduldet. Damit legte sich zwar 
das schlechte Gewissen über Judenverfolgung und 
Holocaust, aber als EuropäerInnen (und Schweize-
rInnen) haben wir dadurch ein kaum lösbares Problem 
mitverursacht und neue Schuld auf uns geladen. 

2. Die Schweiz tritt in der UNO für Sanktionen ge-
genüber dem Staat Israel ein, bis dieser das Völ-
kerrecht einhält und die UN-Resolutionen erfüllt, 
d.h. insbesondere

 –  sich auf die Grenze vor 1967 zurückzieht (Reso-
lution 242 des UN-Sicherheitsrates),

 –  das Recht der Flüchtlinge und Vertriebenen so-
wie von deren Nachkommen anerkennt, zu-
rückzukehren bzw. ihren Anspruch auf Entschä-
digung für ihr widerrechtlich beschlagnahmtes 
Eigentum geltend zu machen (Resolution 194 der 
UN-Vollversammlung).

Die Schweiz steht zu Israel, jedoch n u r innerhalb der 
international anerkannten Grenzen.
Alle nachträglichen Annexionen (Ostjerusalem, Go-
lan), die laufende Besatzung und Siedlungspolitik 
(Westbank, Gaza) und die einseitig gegen die Paläs-
tinenser ergriffenen Massnahmen verstossen gegen 
das Völkerrecht. Wer immer mit und seit der Staats-
gründung vertrieben wurde, hat ein Recht auf den 
zurückgelassenen Besitz und auf Rückkehr in seine 
Heimat.

3. Die Schweiz setzt sich dafür ein, dass der Staat 
Palästina auf einer ökonomisch lebensfähigen 
territorialen Basis entsteht. Sie tritt in der UNO 
dafür ein, den Boykott der westlichen Regie-
rungen gegenüber den aus demokratischen 
Wahlen in den palästinensischen Gebieten her-
vorgegangenen Behörden – ungeachtet von de-
ren Zusammensetzung – sofort zu beenden. 
Das palästinensische Volk hat ein Recht auf Selbstbe-
stimmung und einen eigenen Staat. 
Die Schweiz unterstützt die palästinensische Bevölke-
rung, unter Wahrung der demokratischen Spielregeln 
einen eigenen Staat aufzubauen. Erst ein souveräner 
Staat kann sich zu zwischenstaatlichen Regelungen 
und Verträgen verpfl ichten.
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Lic. phil. I Annelise Gerber, Rechtsberaterin Asylhilfe Bern, Thun;
Hansueli Gerber, Pfarrer i.R., Mühlethurnen/BE;
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Prof. em. Dr. med. Balder P. Gloor-Schindler, Zürich;
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Prof. Dr. Jürg Helbling, Ethnologe, Zürich;
Olivia Heussler, Photographin, Zürich;
Res Hofmann, Grossrat SP, Gymnasiallehrer, Bern;
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Urs Sekinger, Ethnologe/Koordinator, Zürich;
Uri Shani, Theaterregisseur, Kiryat Tiv’on (Israel);
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29. November: Internationaler Tag der Solidarität mit dem palästinensischen Volk
Für einen gerechten und dauerhaften Frieden in Nahost

Das Petitionskomitee – Margrit Dutt, Ron Ganzfried, 
Peter Leuenberger, Verena Tobler – dankt allen Erst-
unterzeichnenden.

Mit diesem Inserat ist die allgemeine Unterschriften-
sammlung eröffnet: 
 www.palästina-petition.ch
 Sammelfrist bis 1. Mai 2007

Machen Sie Ihre Freunde und Bekannten darauf auf-
merksam! Sie können unabhängig von Wohnort und 
Staatsangehörigkeit unterschreiben.

Personen in der EU, welche diese Politik mittragen wol-
len, lancieren die Petition in ihrem eigenen Land.
Kontaktieren Sie uns über: 
 mail@palaestina-petition.ch

Wir danken für Ihre fi nanzielle Unterstützung:
 Palästina-Petition
 PK 60-129927-6
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